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Eine weisse Weihnacht ist prophezeit
KÜSSNACHT Die Wetter-
schmöcker prophezeiten im
Theater Duo Fischbach eine
weisse Weihnacht. Dies mit
einer grossen Portion Humor.

ANDREAS SEEHOLZER

Josef Bürgler führte am Mittwoch
gewohnt wortwitzig durch das Pro-
gramm. Angekündigt waren die «Origi-
nal Muotathaler Wetterschmöcker mit
Spezialprogramm & Film». In einem
ersten Teil stellten sich die vier anwe-
senden Schmöcker vor, immer mit einer
kleinen filmischen Einleitung und ge-
spickt mit Witzen. Im zweiten Teil er-
klärten die Propheten, auf was sie
schauen, um das Wetter zu bestimmen.
Schliesslich kam es zu den einzelnen
Wettervorhersagen. Und dabei waren
sich die vier anwesenden Schmöcker
in einem Punkt einig: Es wird eine
weisse Weihnacht geben.

Peter Suter als Ältester
Peter Suter, Sandstahler, wurde am

Karfreitag 1927 geboren. In seiner Fa-
milie habe man immer gewetteifert, wie
das Wetter wird. Als Erstes lernte er von
seinem Vater, auf die Ameisen zu schau-
en. Als 20-Jähriger war er einer der
Gründungsmitglieder des Vereins.

Etwas jünger ist der Tannzäpfler Alois
Holdener. Der Forstwart lernte eine
Tochter des Sandstrahlers kennen, und
so kam es, dass er gerne gegen die
Prognosen Suters «gezündet» hat. Seine
erste Prognose habe er auf einen Bier-
deckel geschrieben, leider traf diese
Vorhersage nicht zu, «ich wurde Letz-
ter». Auch Kari Hediger wurde mit

seiner ersten Prognose Letzter. Hediger
prophezeit seit fünf Jahren und ist da-
mit jüngstes Mitglied. Der Küssnachter
Hediger hat «auf dem Schulweg mehr
gelernt als in der Schule» und schaut
für seine Prognosen auf die Weinberg-
schnecken. Nebst den Schnecken, deren
Schleim er für seine Prognose kostet,
kaut er auch Holzspäne. Diese behält
er manchmal einen ganzen Tag lang im

Mund und beachtet dabei genau den
«Gout». Interessant: «Eiche seikelt.»
Beim Holzen schaut er auf die Baum-
rinde. Hat diese einen dicken Bast, gibt
es einen heissen Sommer.

Bart von Geburt weg
Martin Holdener, Musers, wurde 1962

auf der Haggenegg ob Schwyz geboren.
Mit einem Witz erklärte er seine Geburt,

und dass er da schon einen Bart gehabt
habe. Der Vater habe gemeint, er habe
bei der Geburt der Mutter «das Futter
rausgezerrt».

Martin Holdener schaut bei seinen
Prognosen auf die Mäuse, aber auch
auf Würmer und den Wind. Wenn sich
in einem Winter die Mäuse zu tief unter
dem Schnee aufhalten, verlässt sich
Musers auf seinen Bart. Mit diesem

kann er nämlich die Wetterfühligkeit
der Frauen orten. Hat er eine wetter-
fühlige Frau aufgespürt, beobachtet er
diese genau. Kürzlich hat er eine derart
fühlige Frau getroffen, dass es ihm den
Bart fast mit einem «Flauck» verbrannt
hatte. So weit kam es zum Glück aber
nicht, Musers hatte im ausverkauften
Saal des Theaters Duo Fischbach noch
alle Haare im Gesicht.

Wetterschmöcker-Sandstrahler Peter Suter
wird von Josef Bürgler interviewt.

Bild Andreas Seeholzer

Einladung zur
ausserordentlichen

Generalversammlung
Dienstag, 8. Dezember 2015, 19.30 Uhr

im Hotel Widder in 6403 Küssnacht am Rigi

Traktanden
1. Begrüssung
2. Appell
3. Wahl der Stimmenzähler
4. Orientierung zur Sännechilbi 2016
5. Vorstellung Sennenammänner

Sennenhauptleute und Komitee
6. Wahlen
7. Aufnahme neuer Mitglieder
8. Verschiedenes

Auf eine zahlreicheTeilnahme freut sich
der Sennenvorstand

Sennen- & Älplergesellschaft
Küssnacht am Rigi

Einbürgerungsgesuche Bezirk Küssnacht
• Valon Sherifi, geboren 16. Juni 1991, von Serbien, Wohn-

sitz in der Schweiz seit 23 Jahren, wohnhaft 6403 Küss-
nacht am Rigi, Chaspersmatte 2

• Gülsah Efe, geboren 19. Juni 1986, aus der Türkei,
Wohnsitz in der Schweiz seit 20 Jahren, wohnhaft 6403
Küssnacht am Rigi, Bürgenstockstrasse 2

• Gëzim Margegaj, geboren 25. Oktober 1996, von Koso-
vo, Wohnsitz in der Schweiz seit 10 Jahren, wohnhaft
6403 Küssnacht am Rigi, Seebodenstrasse 11

Einwände oder Bemerkungen
Innert 20 Tagen kann jedermann zu den Einbürgerungsge-
suchen beim entsprechenden Gemeinde- bzw. Bezirksrat
Einwände oder Bemerkungen anbringen (§ 8 Abs. 2 KBüG,
SRSZ 110.100). Personen, die Einwände oder Bemerkun-
gen anbringen, haben im Einbürgerungsverfahren keine
Parteistellung (§ 8 Abs. 3 KBüG). Die Frist für Einwände
oder Bemerkungen dauert vom 4. Dezember 2015 bis und
mit 14. Januar 2016 (Gerichtsferien berücksichtigt).

Weihnachtsgeschenke gebastelt
KÜSSNACHT Kürzlich hat
sich der familien treff Küss-
nacht zum Weihnachtsbas-
teln getroffen.

pd. Am Mittwoch, 25. November, hat
sich der familien treff Küssnacht zum
Weihnachtsbasteln getroffen. Im
Monséjour fanden sich viele Kinder und
Begleiter ein. Fleissig wurde für Gotti,
Götti, Oma, Opa, Papi oder auch fürs
Mami gebastelt. Was gebastelt wurde,
wird natürlich nicht verraten. Es soll
bis Weihnachten ein Geheimnis blei-
ben. Aber man kann schon mal sagen,
dass was ganz Tolles entstanden ist.

Nun, da alle Geschenke gebastelt sind, können die Kinder entspannt
auf die schönen Festtage warten.

Bethlehem: Vortrag
über Kinderspital
KÜSSNACHT Am Mittwoch,
9.Dezember, findet im Besin-
nungsraum Monséjour ein
Referat über das Kinderspital
Bethlehem statt.

pd. Peter-Ernest Langensand, zusam-
men mit Gregor Schubiger und seiner
Frau Elisabeth, wissen viel Interessantes
über dieses bekannte Spital zu berich-
ten. Der ehemalige Chefarzt des Kinder-
spitals Luzern, Gregor Schubiger, und
seine Gattin Elisabeth sind seit 35 Jah-
ren mit dem Kinderspital verbunden.
Periodisch beraten sie vor Ort das
medizinische Personal sowie die
Schwestern- und Mütterschule.

Die Lage im Heiligen Land
Peter-Ernest Langensand arbeitete

von 2005 bis 2013 als CEO und Projekt-
leiter vor Ort. Er und seine Frau werden
über die Lage und Ort im Heiligen Land,
den kulturellen Hintergrund und die

Lebensumstände der Bevölkerung, die
Gründung und Entwicklung des Spitals
sowie über zusätzliche Dienstleistungen
wie Sozialarbeit, Schwestern- und Müt-
terschule referieren. Das Kath. Pfarramt
Küssnacht lädt alle zu diesem sicher
sehr interessanten Vortrag herzlich ein.

HINWEIS
Der Vortrag über das Kinderspital Bethlehem
findet am Mittwoch, 9.Dezember, 19.30 Uhr, im
Besinnungsraum Monséjour statt.

Das Kinderspital Bethlehem steht
im Fokus des Abends.

Nach Roratefeier
Glühwein-Apéro
MERLISCHACHEN pd. Am Sonntag,
6. Dezember, findet um 17.00 Uhr in
der Kirche Merlischachen eine Ro-
ratefeier mit vielen Kerzenlichtern
statt. Das spezielle Erlebnis stimmt
alle auf die kommende Weihnachts-
und Neujahrszeit ein. Anschliessend
lädt der Kirchenrat zu einem Glüh-
wein-Apéro herzlich ein. Der Mor-
gengottesdienst um 09.30 Uhr fällt
an diesem Sonntag aus.
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